


Wir alle sehen mit unverhülltem Gesicht

die Herrlichkeit des Herrn. Wir sehen sie

wie in einem Spiegel, und indem wir das

Ebenbild des Herrn anschauen, wird unser

ganzes Wesen so verwandelt, dass wir ihm

immer ähnlicher werden und immer mehr

Anteil an seiner Herrlichkeit bekommen.

Diese Verwandlung ist das Werk des

Herrn; sie ist das Werk seines Geistes.

2.Korinther 3,18





Die Welt wird mich schon bald nicht mehr

sehen, doch ihr werdet es. Denn ich werde

leben, und ihr werdet auch leben. Wenn ich

wieder zum Leben auferstanden bin,

werdet ihr erkennen, dass ich in meinem

Vater bin und ihr in mir seid und ich in

euch. Wer meine Gebote kennt und sie

befolgt, der ist es, der mich liebt. Und weil

er mich liebt, wird mein Vater ihn lieben

und ich werde ihn lieben und mich ihm

offenbaren.



Judas sagte zu ihm: »Herr, warum willst

du dich nur uns offenbaren und nicht der

ganzen Welt?« Jesus erwiderte: »Wer

mich liebt, wird tun, was ich sage. Mein

Vater wird ihn lieben, und wir werden zu

ihm kommen und bei ihm

wohnen. Wer mich nicht liebt, wird

nicht tun, was ich sage.





Es heißt ja in der Schrift: »Kein Auge hat je

gesehen, kein Ohr hat je gehört, und kein

Mensch konnte sich jemals auch nur

vorstellen, was Gott für die bereithält,

die ihn lieben.« Wir dagegen wissen

darum, weil Gott es uns durch seinen

Geist offenbart hat. Sein Geist weiß alles

und schenkt uns einen Blick selbst in die

tiefsten Geheimnisse Gottes.

1.Korinther 2,9-10





Ich bitte ihn, euch nach dem Reichtum

seiner Herrlichkeit durch seinen Geist zum

Aufbau des inneren Menschen so mit

Kraft zu stärken, dass Christus durch den

Glauben in euren Herzen Wohnung nimmt

und ihr in der Liebe tief verwurzelt und

fest gegründet seid.

2.Korinther 3,18



So werdet ihr befähigt, mit allen Heiligen

zusammen die Breite und Länge und Höhe

und Tiefe zu ermessen und die Liebe

Christi zu erkennen, die alle Erkenntnis

übersteigt, und so werdet ihr immer mehr

erfüllt werden von der ganzen Fülle

Gottes.





Musste der Christus nicht solches erleiden

und so in seine Herrlichkeit eingehen? Er fing

an bei Mose und allen Propheten und legte

ihnen aus, was in allen Schriften über ihn

steht. So näherten sie sich dem Dorf, wohin

sie unterwegs waren, und er tat so, als wolle

er weitergehen. Doch sie bedrängten ihn und

sagten: Bleibe bei uns, denn es will Abend

werden, und der Tag hat sich schon geneigt.

Und er ging hinein und blieb bei ihnen.

Lukas 24,  26-32



Und es geschah, als er sich mit ihnen zu

Tisch gesetzt hatte, dass er das Brot

nahm, das Dankgebet sprach, es brach und

ihnen gab.Da wurden ihnen die Augen

aufgetan, und sie erkannten ihn. Und

schon war er nicht mehr zu sehen. Und sie

sagten zueinander: Brannte nicht unser

Herz, als er unterwegs mit uns redete, als

er uns die Schriften aufschloss?

Lukas 24,  26-32




